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Durch den Einzug digitaler Medien in das Klassenzimmer scheinen

Mathematikschulbücher an Bedeutung zu verlieren. Im Besonderen

besteht die Herausforderung, den heterogenen Lernvoraussetzun-

gen der Schülerinnen und Schüler zu entsprechen. Am Beispiel des

Einsatzes von Mathematikschulbüchern im Unterricht an (Sonderpäda-

gogischen) Förderzentren in Bayern werden bestehende Verwendungs-

muster offengelegt, die auf Grundlage der Einschätzungen von über 650

Lehrkräften beruhen. Dabei wird durch die durchgeführte Studie eine

hohe Relevanz und Akzeptanz des Schulbuchs belegt. Deutlich werden

auch unterschiedliche Anwendungsmuster bei den Lehrkräften. Es lässt

sich schlussfolgern, dass das Mathematikschulbuch im Förderschwer-

punkt Lernen eine Vielzahl an Funktionen erfüllt. Zudem wird ein Beitrag

zur Identifikation von bestehenden Lücken am vorliegenden Medienan-

gebot geleistet und damit Entwicklungsperspektiven für das Mathematik-

schulbuch der Zukunft aufgezeigt.

Die Autorin

Stephanie Lutz, Jahrgang 1980, Studienrätin

im Förderschuldienst, promovierte am Lehrstuhl

für Lernbehindertenpädagogik der Ludwig-

Maximilians-Universität München. Zu ihren

Arbeitsschwerpunkten zählen der Mathematik-

unterricht, die Schulbuchforschung im Förderschwerpunkt Lernen sowie

die Förderdiagnostik.
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1    Einleitung

Ein Schulbuch zu entwickeln, das, wenngleich teilweise revidiert und verbessert, dennoch etwa 
300 Jahre verwendet wird, zudem die Inhalte der ganzen Primarstufe enthält, multifunktional 
einsetzbar ist und zu selbsttätigem Lernen anregt, erscheint heute als ein unmögliches Unter-
fangen und gelang in der Geschichte bislang nur Johann Amos Comenius (vgl. Sandfuchs 2010, 
S. 12; Nezel 1996, S. 57).
Scheinbar bot sein Werk „Orbis sensualium pictus“ passende Inhalte und geeignete Methoden,
um über einen so langen Zeitraum verwendet zu werden. In diesem Fall ist das Wort „Leitme-
dium“ vermutlich noch zu schwach. Was beinhaltete jedoch dieses Buch? Was zeichnete es aus,
dass es zur damaligen Zeit so eine Verbreitung fand? Können das heutige Schulbücher eben-
falls leisten, wenngleich vermutlich eine kürzere Lebensdauer anzunehmen ist? Was veranlasst
Lehrerinnen und Lehrer heutzutage dazu, Schulbücher zu verwenden oder aber lieber andere
Medien im Unterricht einzusetzen?
Diesen und weiteren Fragen soll im Rahmen der Arbeit nachgegangen werden, wobei in be-
stimmten Bereichen eine Schwerpunktsetzung erfolgt. Während des Entstehungsprozesses und 
erster Recherchen zum Th ema Schulbuch wurden bereits einige Forschungslücken entdeckt, die 
eine konkrete Auseinandersetzung erforderten. So konnte festgestellt werden, dass es nahezu
keine Schulbuchforschung an Förderschulen gibt bzw. Schülerinnen und Schüler mit sonderpä-
dagogischem Förderbedarf häufi g von Untersuchungen ausgenommen bzw. nach der Teilnahme 
zu diesen keine gezielten Daten veröff entlicht werden. Somit kristallisierte sich recht frühzeitig 
eine Fokussierung auf diese Schülergruppe heraus, wobei hiermit eine Schwierigkeit verbunden 
ist: die Terminologie. Es liegt eine große Vielfalt an Termini für diese Schülerschaft  vor, was eine 
Vergleichbarkeit deutlich erschwert. Dieses Phänomen erstreckt sich über viele Länder hinweg.
Jedoch besteht auch innerhalb Deutschlands zwischen den Bundesländern kein klarer Konsens
für einen Begriff , der einheitlich verwendet wird und gleiche diagnostische Kriterien beinhaltet. 
Wenngleich der Begriff  „sonderpädagogischer Förderbedarf “, der von der Kultusministerkon-
ferenz (KMK) 1994 empfohlen wurde, seither mehrfach aufgegriff en wurde, so gibt es gerade
aus wissenschaft licher Sicht deutliche Kritik daran. Die vorliegende Arbeit hat sich dennoch
auf die Termini „sonderpädagogischer Förderbedarf im Förderschwerpunkt Lernen“ sowie auf
„gravierende Lernschwierigkeiten“ festgelegt, wobei eine genaue Erörterung und Defi nition im
Laufe der Arbeit erfolgt. Trotzdem fi nden in dieser Arbeit auch weitere Begriff e Anwendung.
Bezeichnungen werden bei Zitaten übernommen, so dass die Korrektheit von Quellenangaben
stets gewährleistet bleibt. 
Des Weiteren wurden noch zwei weitere Festlegungen getroff en. Die Erste erfolgte zugunsten
der Forschung in einem bestimmten Unterrichtsfach. Hier erwies sich Mathematik als äußerst
gewinnbringend, da für dieses Fach an Förderschulen in allen Jahrgangsstufen Schulbücher zu-
gelassen sind und somit Vergleiche über Klassenstufen hinweg vorgenommen werden können.
Weitere Beweggründe und Abwägungen werden in den einzelnen Kapiteln erläutert. 
Die zweite Entscheidung beinhaltete eine Eingrenzung auf ein bestimmtes Bundesland. Hier
wurde Bayern gewählt, weshalb es in den nachfolgenden Kapiteln bevorzugt behandelt und ex-
emplarisch dargestellt wird. Dies ist beispielsweise dann der Fall, wenn das Zulassungsverfahren 
oder aber die aktuelle Datenlage bezogen auf Schülerinnen und Schüler sowie auf Lehrkräft e
erläutert werden sollen.
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Bevor jedoch die Relevanz von Mathematikschulbüchern für den Förderschwerpunkt Lernen 
näher untersucht werden kann, wird eine theoretische Fundierung in Teil A geschaff en, die 
grundlegend für die anschließende Erhebung in Teil B ist. Teil A beinhaltet dabei vor allem be-
griffl  iche Klärungen, für die Arbeit bedeutsame Th eorien sowie den aktuellen Forschungsstand. 
Zunächst wird in Kapitel 2 das Schulbuch in den Fokus gerückt. Neben einem Defi nitions-
versuch des Schulbuchs werden die einzelnen Merkmale und Bedeutungen dieses Mediums 
dargestellt. Eine klare Abgrenzung des Schulbuchs zu anderen Medien soll vor allem durch 
die Abklärung von Eigenschaft en geschehen sowie durch die mit dem Schulbuch verfolgten 
Intentionen bzw. Funktionen nahe gebracht werden. Es wird darauf eingegangen, welche Qua-
litätsmerkmale ein gutes Schulbuch aufweist, um anschließend eine Sammlung von Vor- und 
Nachteilen des Schulbuchs anzuführen. Ein weiterer Bedingungsfaktor, der sich auf den Ein-
satz des Schulbuchs auswirken kann, sind rechtliche und politische Vorgaben wie beispielsweise 
Zulassungsverfahren. Der aktuelle Stand zum Ablauf des bayerischen Zulassungsverfahrens im 
Vergleich zu anderen Bundesländern wird daher ebenfalls erläutert, bevor abschließend wesent-
liche Aspekte zusammengefasst werden. 
Nach der Begriff sarbeit zum Schulbuch rückt anschließend die Schulbuchforschung in das 
Blickfeld. Im 3. Kapitel wird daher näher auf die Schulbuchforschung eingegangen, die sich 
im Laufe der Zeit als eigenes Forschungsgebiet etabliert hat und sich über einen langen Zeit-
raum entwickeln musste. Dabei entstanden auch verschiedene Institutionen, Vereinigungen 
und Verbände, die es sich zur Aufgabe gemacht haben, das Schulbuch in das Zentrum ihrer 
Forschungsbemühungen zu stellen. Ausführlich werden die drei Forschungstypen der Schul-
buchforschung, die prozess-, produkt- und wirkungsorientierte Forschung, dargestellt, bevor 
das Kapitel in einer Zusammenfassung wesentlicher Inhalte endet.
Anschließend erfolgt eine Betrachtung des zweiten Schwerpunkts neben der Schulbuchfor-
schung: der Förderschwerpunkt Lernen. Im Kapitel 4 wird nach einer Klärung des Begriff s 
„Lernen“ mit einer Gegenüberstellung der verschiedenen Termini im Bereich der Sonderpä-
dagogik bezogen auf den Förderschwerpunkt Lernen begonnen. Vornehmlich steht die be-
griffl  iche Klärung des sonderpädagogischen Förderbedarfs im Förderschwerpunkt Lernen, der 
(gravierenden) Lernschwierigkeiten sowie der Lernbeeinträchtigungen im Mittelpunkt. Daran 
schließen sich Betrachtungsweisen, sog. Paradigmen, der Pädagogik bei Lernschwierigkeiten 
an, die gleichermaßen Erklärungsansätze für das Entstehen von Lernschwierigkeiten wie Inter-
ventionsansätze liefern sollen. Daraufh in werden die Schülerinnen und Schüler mit gravieren-
den Lernschwierigkeiten in das Blickfeld gerückt. Diesen stehen verschiedene Förderorte und 
-möglichkeiten off en, da im Zuge der Inklusionsbestrebung sich eine Vielfalt an Maßnahmen in 
Bayern gebildet hat. Wesentlich ist auch die Darstellung der aktuellen Datenlage zu den Schüle-
rinnen und Schülern mit sonderpädagogischem Förderbedarf sowie den Lehrkräft en in Bayern. 
Die dort dargestellten Fakten bilden die Grundlage für das spätere empirische Vorgehen. Auch 
hier folgt abschließend eine Zusammenfassung.
Zwei weitere Kapitel sind für die theoretische Fundierung der Untersuchung entscheidend. Im 
5. Kapitel werden daher wesentliche Aspekte zusammengeführt: Medien- bzw. Schulbuchver-
wendung im Unterricht bei Schülern mit gravierenden Lernschwierigkeiten. Dabei werden zu-
nächst wichtige Prinzipien des Mathematikunterrichts im Förderschwerpunkt Lernen eingebet-
tet in ein Rahmenkonzept für den Mathematikunterricht nach Wember vorgestellt, bevor das 
Mathematikschulbuch selbst in den Fokus rückt. Neben Prinzipien und der Ausstattung von 
lernmittelfreien Büchern stehen der Auswahlprozess zugunsten eines Schulbuchs und der tat-
sächliche Einsatz des Mediums Schulbuch vor und im Unterricht im Mittelpunkt dieser Unter-
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kapitel. Da Lehrer auch andere Medien im Unterricht einsetzen, wird diesem Aspekt ein Exkurs 
gewidmet. Die Aus- und Weiterbildung der Lehrerinnen und Lehrer wird ebenfalls erörtert. 
Kapitel 5 endet mit einer Zusammenfassung.
Der aktuelle Stand der Schulbuchforschung in Bezug auf Schülerinnen und Schüler mit gravie-
renden Lernschwierigkeiten wird im 6. Kapitel off engelegt. Neben Schwierigkeiten, die sich bei 
der Darstellung des Forschungsstands ergeben, werden die nationale und internationale Schul-
buchforschung beschrieben. Am Ende des 6. Kapitels wird Wesentliches zusammengefasst.
Durch die theoretische Fundierung ist ein Defi zit an empirischer Forschung in der Mathema-
tikschulbuchforschung im Förderschwerpunkt Lernen aufgedeckt worden. Daher wird eine 
Untersuchung in diesem Bereich durchgeführt, die im Teil B der Arbeit ausführlich beschrieben 
wird.
Zunächst wird hierfür im 7. Kapitel die Zielsetzung der im Rahmen dieser Arbeit durchgeführ-
ten Studie festgelegt. Danach werden sechs Hypothesen und zehn weitere Fragestellungen auf 
der Grundlage der vorangegangenen Kapitel entwickelt, deren Klärung im Rahmen der Studie 
erfolgen soll.
Dies erfordert eine bestimmte methodologische Vorgehensweise. Nach einer Einordnung der 
vorliegenden Untersuchung unter verschiedenen Aspekten werden das Studiendesign, das Un-
tersuchungsfeld sowie die unabhängigen Variablen vorgestellt. Umfassend wird das verwendete 
Messinstrument erläutert. Der zeitliche Ablauf der Studie, wesentliche Aspekte zum Pretest und 
die Nennung der abhängigen Variablen folgen. Die Auswertungsmethodik schließt das 8. Ka-
pitel ab.
Die Ergebnisse der Untersuchung werden im 9. Kapitel dargestellt. Nach der Stichprobenbe-
schreibung werden alle Ergebnisse bezogen auf die aufgestellten Hypothesen, zu den Fragestel-
lungen bezogen auf alle Befragungsteilnehmer und bezogen auf alle befragten Schulbuchver-
wender erläutert. Weitere Befunde folgen.
Eine Interpretation und Diskussion der Hypothesen sowie der Ergebnisse werden im 10. Kapi-
tel geführt. Die Unterkapitel beinhalten noch einmal die wesentlichen Ergebnisse und ordnen 
andere Studienbefunde zu. Nach einer Diskussion über die Rolle des Schulbuchs im Medienver-
bund wird die Arbeit im 11. Kapitel mit einem Fazit und Ausblick beendet.

Abschließend sind noch einige wichtige Anmerkungen zu machen: Zur besseren Lesbarkeit 
wird in der vorliegenden Arbeit bei Personen und Personengruppen vornehmlich die maskuline 
Form als geschlechtsneutrale Form verwendet. Dabei sind beide Geschlechter gleichermaßen 
gemeint und weibliche Personen eingeschlossen. Sollen Personen des weiblichen Geschlechts 
explizit betont werden, wird diese Form dementsprechend gebraucht.
Tabellen und Abbildungen enthalten stets Angaben zum Autor, um die Urheberschaft  zu ver-
deutlichen. Veränderungen sind als solche gekennzeichnet. Die Quellen werden explizit be-
nannt, wenn die Abbildung oder Tabelle auf der Grundlage anderer Autoren beruht. Bei ei-
genen Überlegungen, Ergebnissen oder selbst erstellten Abbildungen sind keine zusätzlichen 
Quellen vermerkt. Anlehnungen an andere Autoren sind durch „nach“ gekennzeichnet.
Zitate werden immer korrekt und inklusive Hervorhebungen übernommen. Mögliche Fehler 
oder Schreibweisen nach alter Rechtschreibung sind exakt wiedergegeben und mittels „[sic!]“ 
gekennzeichnet. Die Hinzufügung „[sic!]“ ist stets von der Autorin und wird nicht noch einmal 
zusätzlich als Einfügung gekennzeichnet. Weitere Veränderungen, in Form von Auslassungen, 
Anpassungen, Umstellungen und/oder Einfügungen, sind als solche jeweils benannt.
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